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Wechselseitige Verpflichtungen als Grundlage von Partnerschaft
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Unbegrenzte Ressourcen – Begrenzte Deponie
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CO2 Exporte & Importe



Emissionshandel als wichtiges Instrument

Quelle: http://www.compareshares.com.au



Verteilungen von Emissionsrechten

Knopf et al. 2010
Wohlfahrtsverluste [%]

USA
Japan

Europa
Russland

Mittlerer Osten
Lateinamerika

Asien (Andere)
China
Indien

Sub-Sahara Afrika
Rest der Welt

Welt 

Pro Kopf
Pro BIP
C&C: Contraction & Convergence
C&C mit histor. Verantwortung
CDC: Gemeinsame, aber 

differenzierte Verantwortung



Canada ETS
Max 740 Mt CO2eq 
Start: 2010?

US ETS
Max 7.000Mt CO2eq
Start: ?

RGGI ETS
170 Mt CO2
Started: 2009

Midwestern GHG 
Accord
? Mt CO2eq
Start: ?

EU ETS
2.000Mt CO2
Started: 2005

Australia ETS
Max 560Mt CO2eq
Start: 2011?

NZ ETS
98 Mt CO2eq
Start: ?

South Korea
Max 590Mt CO2eq
Start: 2013?

Japan ETS
Max 1.400Mt CO2eq
Start: ?

Mexico ETS
Max 640 Mt CO2eq 
Start: 2012?

Swiss ETS
3Mt CO2
Started: 2008

WCI ETS
800+Mt CO2eq 
Start: 2012

Tokyo ETS
Max 55Mt CO2
Start: 2010

Flachsland (2009)

Regionale Kohlenstoffmärkte
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Entwaldung 

Quelle: PIK 2008



Problemfeld: Abholzung

� Tropische Wälder als Gut der Menschheit

� Schutz der Wälder wirkt sich positiv auf CO2-
Gehalt in der Atmosphäre aus

� Schutz der Wälder in einem globalen 
Emissionshandel?

� Darüber hinaus haben diese Wälder 
viele weiter Funktionen
(Biodiversität, Lebensraum usw.)
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Energiemix ist gefordert
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Quelle: 
Knopf et al. 2010



CO2-Sequestrierung als neue Technologie



Neue Speichertechnologien erhöhen die Verlässlichkeit 
und die Integration von Erneuerbaren

Andasol I, Spain

Andasol I, Spain



Technologieförderung und -transfer

Probleme in den Entwicklungsländern
� Keine adäquaten Forschungskapazitäten 

� Informationen über klimafreundliche Technologien

� Mangelnde Infrastruktur, weniger Arbeitskräfte 

� Klimafreundliche Technologien sind teurer

� Kulturelle Faktoren

� Geringere Klimaschutzauflagen 

� Geistige Eigentumsrechte

� Einfuhrhindernisse 



Wechselseitige Verpflichtungen als Grundlage von Partnerschaft

En
tw

ic
kl

un
gs

po
lit

ik

N
ac

hh
al

tig
e 

W
al

dn
ut

zu
ng

 

K
lim

af
re

un
dl

ic
he

 
Te

ch
no

lo
gi

en

B
eg

re
nz

un
g 

un
d 

H
an

de
l v

on
 C

O
2

Effectiveness, Efficiency, Equityfür Klima und Entwicklung
Global Deal

A
np

as
su

ng

Der Global Deal

A
np

as
su

ng



Klimawirkungen ohne Küstenschutz

Bevölkerungsanteil, der ohne verstärkten Küstenschutz durch den 
Meeresspiegelanstieg zusätzlich jährlich von Überflutung betroffen wäre 

Quelle: Füssel 2010
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Verhaltensänderung ist kompliziert: Die Wiesn

Bier vs. Milch

Ochsensemmel
vs. Gemüseauflauf



Nur Institutionen oder auch der Einzelne?

Politische, rechtliche und 
ökonomische Institutionen auf 
nationaler und globaler Ebene 

zur Entwicklung einer 
gemeinsamen Lösung für die 

verschiedenen Folgen des 
Klimawandels

Menschen mit ihren 
spezifischen kulturellen 

Traditionen und 
Lebenswesisen prägen 

politisches Bewusstsein und 
damit auch Strukturen



Neue Institutionen aufbauen

„Die ökologische Frage wird zur entscheidenden Frage für die 
Zukunft einer humanen Weltordnung. Sie ist die neue soziale 
Frage im 21. Jahrhundert. (…) Wir müssen uns dafür ein-
setzen, dass die Nachhaltigkeitskonferenz in Rio im nächsten 
Jahr ein Meilenstein wird wie die Konferenz am gleichen Ort 
zwanzig Jahre zuvor. (…) Die Konferenz wird nur dann ein 
Erfolg werden, wenn es gelingt, die internationale Zusammen-
arbeit strukturell zu verbessern. Den Vereinten Nationen 
kommt dabei eine besondere Bedeutung zu.“ (Röttgen)
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